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Die Europäische Union ist zur Zeit in keiner guten Verfas-
sung. „Krise“ ist zur beherrschenden Zustandsbeschrei-
bung geworden: Staatsschuldenkrise, Eurokrise, Legiti-
mationskrise, Strukturkrise der EU lauten die gängigen 
Schlagworte zur Zeitdiagnose. Wenn die Beobachtung 
des Soziologen Niklas Luhmann zutrifft, dass die Politik 
aufgrund systemischer Überforderung und begrenzter 
rationaler Problemlösungsfähigkeit eine „Präferenz für 
unlösbare Probleme“ entwickelt, über die nur mehr un-
ter Vortäuschung einer Lösbarkeit der Probleme, mithin 
folgenlos geredet werden kann, dann wäre die gegenwär-
tige Krisenpolitik der Europäischen Union das beste em-
pirische Beispiel dafür.
Welche Ursachen hat die gegenwärtige Krise des euro-
päischen Projekts? Wie steht es um die Zukunftschan-
cen der Europäischen Union? Diesen Fragen soll in dem 
Vortrag aus einer institutionensoziologischen Perspekti-
ve nachgegangen werden.

Kontakt: 
europa.uni-graz.at 

fsp.europa@uni-graz.at
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Vortrag im Rahmen der Reihe „Europa und …“ des
Forschungsschwerpunktes Kultur- und Deutungsgeschichte Europas


